
8 Fachstellen

Zur Förderung des Bibliothekswesens unterhalten die Länder Fachstellen.

Diese staatlichen Fachstellen sind regionale Planungs-, Beratungs- und Arbeitsstel-
len. Sie sind für die Weiterentwicklung des öffentlichen Bibliothekswesens zu einem
leistungsfähigen Netz miteinander kooperierender Bibliotheken notwendig. Die Ar-
beit der Fachstellen dient der Koordinierung und der Verbesserung der Dienstlei-
stungen der öffentlichen Bibliotheken und trägt zur Vereinheitlichung und zur Ra-
tionalisierung von deren Arbeitsweise bei.

Die staatlichen Fachstellen stehen den Trägern und den Leitern öffentlicher Biblio-
theken und ihrer Sonderformen (wie Schulbibliotheken und Einrichtungen der sozia-
len Bibliotheksarbeit) in allen Fachfragen zur Verfügung und unterstützen durch Pla-
nungshilfen, Beratung und praktische zentrale Dienste den fachgerechten Auf- und
Ausbau der Bibliotheken.

Im einzelnen erfüllen die Staatlichen Fachstellen folgende Aufgaben:

• Sie liefern die Grundlagen für eine fachlich fundierte Bibliotheksplanung,
indem sie örtliche und regionale Bibliothekspläne erarbeiten und gutach-
terlich Stellung nehmen.

• Sie initiieren Bibliotheksgründungen und Maßnahmen zum Auf- und Aus-
bau öffentlicher Bibliotheken.

• Sie sind zuständig für die Vergabe der Fördermittel der Länder.

• Sie initiieren und fördern die Kooperation zwischen Bibliotheken verschie-
dener Stufen und Träger.

• Sie beraten bei Bibliotheksbau und -einrichtung, indem sie Raumprogram-
me sowie Funktions- und Einrichtungspläne erarbeiten.

. Sie helfen bei der Vereinheitlichung und Rationalisierung der Betriebsor-
ganisation öffentlicher Bibliotheken.

• Sie beraten beim Einsatz neuer Medien und Technologien.

• Sie bieten fachliche Hilfen beim Auf- und Ausbau von Buch- und Medien-
beständen und bei ihrer Erschließung und Vermittlung.

• Sie bieten Arbeitshilfen durch Erstellung und Vermittlung von Empfeh-
lungs- und Auswahllisten von Büchern und Medien.

• Sie erstellen Gutachten zur personellen Ausstattung der Bibliotheken.

. Sie bieten Fortbildung für bibliothekarisches Fachpersonal und nebenamt-
lich tätige Bibliotheksleiter sowie deren Mitarbeiter an.
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• Sie leisten zentrale Dienste für öffentliche Bibliotheken bei der Buch- und
Medienbearbeitung.

• Sie geben Unterstützung bei Öffentlichkeits- und Programmarbeit.

• Sie erheben und analysieren für ihren Zuständigkeitsbereich bibliotheks-
statistische Daten.

• Sie vermitteln den Bibliotheken in Zusammenarbeit mit öffentlichen und
wissenschaftlichen Bibliotheken sowie den Zentralkatalogen Bücher im
Leihverkehr, soweit diese Dienstleistung nicht von einer Mittelpunktbiblio-
thek wahrgenommen wird.

• Sie sammeln und dokumentieren alle bibliotheksrelevanten Informationen
und Materialien aus ihrem und für ihren Zuständigkeitsbereich, bringen
sie projektbezogen aufbereitet in spezielle Vorhaben ein, gewinnen dar-
aus die Grundlagen ihrer bibliothekspolitischen Argumentation und stellen
sie Interessierten zur Verfügung.

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben arbeiten die staatlichen Fachstellen eng mit den Biblio-
theken und anderen Fachstellen und kulturellen Einrichtungen zusammen. Dazu
gehört z. B. die Mitarbeit in regionalen Arbeitskreisen, Landes- und Bundesgremien
und -verbänden, in Fachkommissionen und -projekten.

Staatliche Fachstellen müssen in allen Bundesländern betrieben und personell,
räumlich und sächlich bedarfsgerecht ausgestattet werden.

Die 1952 gegründete Fachkonferenz ist sowohl Arbeits- und Informationsgremium
der Fachstellen, als auch Ansprech- und Kooperationspartner für bibliothekarische
Institutionen und Verbände auf Bundesebene.

Zur fachlichen Planung, Gestaltung und Förderung der öffentlichen Bibliotheken in
kirchlicher Trägerschaft unterhalten die Evangelischen Landeskirchen und die
katholischen Bistümer in Deutschland Fachstellen der kirchlichen Büchereiarbeit.
Sie kooperieren mit kirchlichen, staatlichen und kommunalen Dienststellen und Ein-
richtungen in ihrem jeweiligen Arbeitsbereich. Sie vermitteln den öffentlichen Biblio-
theken in kirchlicher Trägerschaft, deren Leitern und Mitarbeitern sowie den Trägern
Hilfen und zentrale Dienstleistungen. Irn Rahmen ihrer bibliothekarischen Ver-
bandsarbeit beteiligen sie sich an übergreifenden Aufgaben im Bibliotheksnetz.
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Göttingen, Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek, Kataloge
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